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Merſeburger Kreis Blatt.

1866.

Sonnabend den 3. November.

Bekanntmachungen.
Jch mache bekannt, daß der Ortsrichter Apitzſch zu Cursdorf als Kreistags Abgeordneter bäuerlichen Standes für den zweiBezirk des Kreiſes an Stelle des ausgeſchiedenen Ortsrichters Beil in Ennewitz am 22. d. M. gewählt worden iſt. ſir den zwetn

Der Königliche Landrath

Weidlich.

Merſeburg, den 27. October 1866.

Auetion.
mittags 9 Uhr, ſollen im Zinngießermſtr. Oehlerſchen Hauſe
in hieſ. Gotthardtsſtraße einige ganz alte Meubles und Hand-
werksgeräthſchaften meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. November 1866.
RNindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Brennholz Verkauf.
Nächſten Dienſtäg den 6. November c., Nachmittags 2 Uhr,

ſollen auf meinem Bauplatze eine Partie Späne, Klötze und noch
gute Bretter c. öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 1. November 1866.
A. Querfurth, Zimmermſtr.

Ein Paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen bei

Kurth in Trebnitz.

e Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe verkauft das
a Unnz Rittergut Niederbeuna bei Merſeburg.

Feld Verpachtung.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Merſeburg ſoll

das den Geſchwiſtern Merſeburger gehörige, in Corbethaer Flur
belegene Feldgrundſtück Nr. 11a, 2 Morgen 128 Ruthen enthaltend,
vom 1. Januar 1867 ab bis ult. December 1872 anderweit auf
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden und habe ich hierzu Termin
auf Dienſtag als den 13. November, Nachmittags 3 Uhr, in der
Gemeindeſchenke zu Corbetha mit dem Bemerken angeſetzt, daß die
Verpachtungsbedingungen vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Corbetha, den 1. November 1866.
Der Ortsrichter Walker.

Eine Stube nebſt Kammer iſt ſogleich oder zu Neujahr zu ver

miethen- bei Carl Künzel,e Johannisgaſſe Nr. 40.Unteraltenburg Nr. 713 iſt ein Logis von zwei Stuben
und Zubehör zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Serpentin- Wärmsteine empfiehlt S
F. A. Nägler.

Gummischuhe beſter Qualität empfing und empfiehlt
A. Nägler.

NMarkt Nr. 8.

PaquetTaback
aus zwei der renommirteſten Fabriken Deutſchlands von
Gebr. Thorbecke in Osnabrück und George
Prätorius in Berlin hält in 24 verſchiedenen
Sorten den Rauchern einer guten Pfeife Taback hierdurch
beſtens empfohlen.

Günther Weißenborn.ff. Raffinade in Broden, à Pf. 4 und 42 Sgr., ſehr
ſchönen weißen klaren Zucker à 4 Sgr. 6 Pf., große türkiſche Pflau
men und ſüßen ungar. Wein à Fl. 10 Sgr. empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Sonnabend den 3. November c., von Vor Heſchäſts Anzeige.
Einem geehrken hieſigen und auswärtigen Pudlikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich aus dem Feldzuge zurückgekehrt bin und mein
Hut und Filzwaaren Lager aus der Gotthardtsſtraße nach der
Breiteſtraße dem Königl. Poſt Amt gegenüber verlegt habe und
bitte ein geehrtes Publikum, ſowie meine werthen Kunden das mir
früher geſchenkte Vertrauen auch hierher übertragen zu wollen.

Bernh. Brechtel.
Altjährig gewordene Filz- und Seidenhüte werden von mir

aufs geſchmackvollſte gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Bernh. Brechtel,
Hutmachermeiſter.

Teltorr. Rüähchen.
Walthersh. Cervelatwurst, Goth. Röst-würstchen, Ital. Maronen, Ital. Macaronf,

Parmesan-Käse, Pr. Limb. Käse, PrimaSchweizer Käse, neue Halaga- Ciätronen, ein-
geſott. Preissels beeren empfiehlt

Guſtav Elbe.
Feinkochende Mülsenfrüchte als:

Linsen, Bohnen und Erbsen
h See Guſtav Elbe.egen Huſten und Heiſerkeit, Rauhheit im Halſe, Verſchleimunu. ſ. w. giebt es nichts Beſſeres als die v a

v Stollwereck'sehen Brust Bonbons.
an findet ſelbe in Original Packeten à 4 Sgr. in Merſeburg bei Herm. Fiſcher e
Apotheker Bergmann's Eispommade,

rühmlichſt bekannt, die Haare zu kfräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. F. Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg.

Aerztlich geprüfter und genehmigterr
vegetabilischer Bitter-Liqueur

TALISMAMN
bereitet in dem pharmaceutiſchen Laboratorium von

Louis Blüher Co. in Plagwitz bei Leipzig.
Dieſer aus den edelſten und kräftigſten Pflanzenſtoffen bereitete

Liqueur iſt das vorzüglichſte Haus und Linderungs mittel bei
Hagen und Vnterleibsleiden, Erbrechen, Diarrhöe und

Cholerine.
Denſelben verkauft in Originalflaſchen à 75 Sgr., 12

und 22 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung:
Leopold Meißner.Augh liegen daſelbſt die beſten Zeugniſſe über die ar ten

Wirkungen dieſes Liqueurs zur gefälligen Einſicht bereit.

Sgr.

Gesellige Versammlung des Cewerbe- Vereins
Sonnabend den 3. November Abends 8 Uhr im Riſchgarten

für Herren und Damen. Die Verſammlungen ſind öffentlich
Vorleſung.

Das Directorium.



Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 1. bis mit [5. November 1866.

o Namen Preis u. Gewicht des Brodes.

2 Ein in inder er Der 9 2 Pf. Brod 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod

erſelben. TBrodhändler. 2715 2 S sS. L S. G. L
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr.
Alberts jun. desgl.Brückner Altenburg JWittwe Deichert Oberbreiteſtr. 28 20
Dietze Johannisgaſſeſ 2 u t eGärtner Burgſtraße 25 4 8 SHoffmann Markt 25 4 5Heubner Altenburg eHeubner Breiteſtraße 21 43Heubner Gotthardtsſtr. 25 4Heyne Oelgrube e e e h Ah SoWittwe Heyne Schmalegaſe l 3 5 Pverehel. Höſchel Altenburg 24 4Hartmann Oelgrube 3 3 25 4Hüthel Altenburg leHüthel kl. Sixtigaſſe 26 4 20Hammer Preußergaſſe 74 22 4 esKraft Breiteſtraße 1 2 l 3 18
Klaffenbach Markt veemieleee z 4Klötzſcher Rittergaſſe 18 4 20Luther Amtshäuſer 25 4 8Lienicke Neumarkt 25 4 4Moldenhauer Sixtigaſſe 4Nohle Neumarkft h27 a zPeuſchel Schmalegaſſe 4 10W Sixtigaſſe 21 3 15ittwe Schäfer Neumarkt 3 .25Schäfer ren desgl.
Scheibe Entenplan 27 4 8Schönberger Gotthardtsſtr. 28 4Schubarth Altenburg 25Schurig Sirtigaſſe 23 3 27Stockmar Burgſtraße welee el sWohlleben Oberaltenburgl 24 2
B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
Albert Breiteſtraße 4 5Beutel Gotthardteſtr. 4 15verehel. Dorfmann Altenburg IlFichtler Altenburg F s n v e leverehel. Funke BVorwert 4rtenſtein Entenplan edie Markt I lHübner Markt I hverehel. Heſſelbarth Hirtengaſe 4 15
Knöfel Johannisgaſſe 118 4Kleemann Oelgrube mllee 4 26verehel. Ledig Dom 20verehel. Lützkendorf Neumarkt 4Müller Dom 26 420Wittwe Reuber Mälzergaſſe
verehel Riede Altenburg 2 23Wittwe Rolle gr. Rittergaſſe 4 15verehel. Schlag Vorwerk 4 15verehel. Schubert Neumarkt leverehel. Wäſe J Altenburg 2 rWiemann Breiteſtraße m 5 sWolf Altenburg mee 4C. Landbäcker.

Böhme jLützkendorf r t r e 4 SHeiſterberg kogſcher mMünx Neumark 4Ronneburg Frankleben 1 24 ..4. 8Rockendorf Blöſien e 5 15Sack Schladebach 2 Zu 7Schunke Groß Corbetha 1220 4 8
Sommerweiß Geuſa mUrban Wallendorf 4Wächter Naundorf 1 22 4 8

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwerſten
der Bäckermeiſter Stockmar und am leichteſten die Bäckermeiſter
Heubner (Breiteſtraße) und Putzz das Weißbrod am ſchwerſten
der Bäckermeiſter Schäfer (Neumarkt) und am leichteſten die ver
wittwete Bäckermeiſter Schäfer.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am leichteſten die Brod
händler Funke, Hartenſtein, Knöfel, Reuber und Wolf.

Merſeburg, den 1. November 1866.
Die Polizei- Verwaltung.

Stlalz-Präparate
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Neue Hoſſſche

Mal Chocolade, und
a Chocoladen- Pulverſind angekammen und empft

des Publikums
ehlt dieſelben der gütigen Beachtung

A. Wieſe.

S ein

Für jeden Geſchäftsmann, jeden Hand-
werker, den Bürger wie den Bauer.

So eben iſt erſchienen und in der Buchhandlung von Fr.
Stollberg zu haben:
Der Preußiſche Haus und GeſchäftsAdvocgat.
Ein practiſches und popuſaäres Hand vbuch für Perſo-
nen aller Stände, worin ſich ein Jeder, ohne ander-
weitige Unterſtützung, über die im bürgerlichen, ge-
ſchäftlichen und gerichtlichen Verkehre am häuſigſten
vorkommenden Prozeß und Rechts- Angelegenheiten
Rathes erholen und ſeine Klagen, Eingaben, Ge-
ſuche 2e. ſelbſtſtändig abfaſſen, einleiten und durch-

führen kann.
X Jnhalt: Anleitung zum Einziehen von Forderungen

auf gerichtlichem Wege und Fortführung des ſich daraus entwickeln
den Proceſſes, ſowie zum Betreiben der Execution durch alle Grade.

Von Wechſeln und Anweiſungen. ConcursOrdnung.
Vön Teſtamenten Codicillen und Erbverträgen. Ueber Miether
und Vermiether. Von der Herrſchaft und dem Geſinde. Von
der Vormundſchaft. Von den rechtlichen Verhältniſſen und der
Gütergemeinſchaft. Von dem Handelsgeſetzbuche. Von der
Stempelgeſetzgebung. Von den Verträgen.

S Nebſt Formularen zu Geſchäftsklagen
für Kaufleute, Fabrikanten, Gaſtgeber, Apotheker, Handwerker,
Handelsleute, Formulare zu Klagen aus Darlehns und Leihge-
ſchäften, zu Vollmachten, Executionsanträgen, Arreſtgeſuchen 2c.
Ferner Schemas zu Wechſeln, Wechſel-Klagen, Anträgen, Anmel-
dungen Klagen im Concurſe, Miethverträgen Formulare zu Klagen
in Miethſachen, zu Teſtamenten, Codicillen, Erbverträgen 2e., in
Vormundſchaftsſachen Schemas zu Kauf, Lehr, Lieferungs, Bau
verträgen Schuldſcheinen, Quittungen, Bürgſchaften Reverſen e.
Dritte Auflage. (Verlag von Jul. Bagel in Mühlheim
a. d. Ruhr.) Preis: 20 Sgr.

Posengegen Feldmäuſe, circa 3000 Stück pro Pfund empfiehlt à Pfd.
10 Sgr. die Apotheke zu Markranſtädt.

Es hat ſich hier ein Verein gebildet, welcher in dem Geſchäfts
local des Herrn Otto Blankenburg (Burgſtraße)

3 eine Volksbibliothek zum Verleihen und
2) ein Lager guter Volksſchriften zum Verkaufe

für den Selbſtkoſtenpreis
gegründet hat.

Es wird hierdurch zur Benutzung eingeladen.
Das Leihen der Bücher findet ſtatt gegen eine Entſchädigung

von wöchentlich 4 Pfennige, monatlich 1 Sgr. 3 Pf. oder viertel
jährlich 3 Sgr. 9 Pf. Von dem Erlös werden nur baare Auslagen
beſtritten, der Ueberreſt wird zum Ankauf neuer Bücher verwandt.

Der Verkauf aus dem Lager guter Schriften findet zum Selbſt
koſtenpreiſe ſtatt.

Der Verein ſucht hiernach. keinen Vortheil, ſondern nur dem
Bedürfniſſe des leſenden Publikums nach wirklich guten Schriften,
wenn auch augenblicklich noch mit nicht bedeutenden Mitteln, ent
gegen zu kommen.

Das Martini-Quartal
findet Montag den 12. November, Vormittags 9 Uhr,
im hieſigen Riſchgarten- Locale ſtatt.

Merſeburg den 1. November 1866.
Aug. Querfurth,

Obermeiſter.

-Feldſchlößchen.
Sonntag den 4. und Montag den 5. d. M. ladet zur
Kirmeß freundlichſt ein an beiden Tagen von Nachmittags
ab Tanzmuſik bei gut beſetzten Orcheſter.

F. Bleier.

S S enSonnabend den 3. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

wozu ergebenſt einladet W. Höp.

S C.Sonntag den 4. November und Tanzvergnügen ladet ergebenſt

d Lippold in Löpitz.
Tanzmuſik in Meuſchau,

a 43wozu ergebenſt einladet e Carl Pohle.

Ver

fl. 20

überſch

vorzügli
empfiehl

So
mit St
Anzeige,
wonnen
Wunſche

Abends

werden
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Schleſiſche Feuer Perſicherungs Geſellſchaft in Breslau.
Gewährleistungs- Capital 3 Millionen Thaler Preuss., Courant.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten wie auf dem platten Lande auf bewegliche und
unbewegliche Gegenſtände zu feſten möglichſt billigen Prämien. Bei Verſicherungen auf mehrere Jahre werden weſentliche Vortheile bewilligt,
bei Gebäude Verſicherungen wird den gehörig angemeldeten HypothekGläubigern volle Sicherſtellung gewährt.

Proſpecte und Antrags Formulare ſind bei dem unterzeichneten Agenten jederzeit gratis zu erhalten und wird von demſelben
bei der Verſicherungsnahme jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilt.

Merſeburg den 14. October 1866.
Der Agent C. T. Ulrich, Breiteſtraße- Nr. 420.

C AIlIeriei Grundbesitz ung enVerkauf oder Kauf, Erpachtung oder Verpachtung

Am 12. und 13.
beginnt mit Genehmigung der Königl. Preußiſchen e

h hHauptgewinne: 209,000, 100,600, 40,000, 25,000, 2mal 20,000, 2mal 18,000, 12,000, 3mal
10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 85 mal 1000.

ein viertel oder s Looſe Thlr. 26 Sgr.

halbes 1ganzes
zwei ganze 6fünf 7 a 1 17Aufträge unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſtnachnahme werden ſofort portofrei ausgeführt ſowie die amtlichen

Auskunft und Pläne gratis.Liſten und Gewinne pünktlich und franko überſchickt werden.

S während zumder GüterAgent Rühn in Apolda.

übernimmt fort

December d. J.
die neue in 6 Claſſen Ziehungen eingetheilte

r

22
13

26
5 2

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich

F. VI Green
n Fran er a. Ffain.

22,000 Looſe mit 12,500 Gewinne
ß vertheilt in 6 Klaſſen.Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Fankfurter Stadtlotterie bietet Gewinne von:

fl. 200,000 109,000 40,000 25,000 20,000 15,000 10,000 6000 5000 4000
3000 2000 1000 u. ſ. w.Einlage für die erſte Klaſſe:

Loos Thlr. 26 Sgr.
e 22.

e 3. 13
Einlagefür alle ſechs Klaſſen:

Loos Thlr. 13.
e 26.

52.
Verlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt, die officiellen Ziehungsliſten und Gewinne werden pünktlich

überſchickt. Aufträge beliebe man direct zu richten an
Anton FAorä in Frankfurt a. II.

ist vom 7. November ab am Rossmarkt

Anzeige, daß ich den

J Chemnitzer tieſſchwarze
Canzlei- u. ComptovirTinte,

für Gänse- und Stahlfedern,
vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.
Wunken ber g.

Sonntag den 4. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr großes Concert
mit Streichorcheſter. Dem hochverehrten Publikum die gehorſame

a laſen auch für dieſes Concert ge-
ſoll es mir ſein, wenn ich hiermit demwonnen habe und lie

Montag den 5. d. M. Schlachtefeſt, ftüh 9 Uhr Wellfleiſch,
Abends von 6 Uhr ab Brat und friſche Wurſt.

mmmZmm„ h-m2DDZDDDT

Rartoffeln
werden von uns zu P Preiſen gekauft.

C. M. Schultze sSen. G
Roßmarkt.

Sohn.

Das Bank W echeelseschäſt vonFs
501.

Jn einer am 30. October auf der Funkenburg ſtattgehabten zahl
reich beſuchten Verſammlung von Landwehrleuten und Reſerviſten,
welche bei den letzten kriegeriſchen Ereigniſſen zu den Fahnen einbe-
rufen geweſen, wurde beſchloſſen die glückliche Rückkehr in die
Heimath, wie dies an andern Orten der Fall geweſen auch hier
durch eine geſellige Vereinigung zu feiern.

Dieſe geſellige Vereinigung ſoll in einem Concert und Ball
beſtehen und

am II. November Abends 7 Uhr (am Tage des
allgemeinen Friedensfeſtes) im Saale der Funkenburg

ſtattfinden. Der Beitrag iſt auf 5. Sgr. feſtgeſetzt.
Der unterzeichnete, von der Verſammlung gewählte Vorſtand

iſt mit der Leitung dieſes Feſtes beauftragt und ladet daher alle,
die während des letzten Feldzuges zu den Fahnen ein-berufen geweſenen, der Keſerte und dem Landwehr-
Verhältniß beider Aufgebote angehörenden Kame-
raden zur Theilnahme ein und bittet die Beiträge bis ſpäteſtens
den 9. November e. in dem Otto Blankenburg'ſchen Geſchäftslokale
Burgſtraße Nr. 222 (vis à Vis der Bierhalle), woſelbſt eine Liſte
zur Einzeichnung ausliegt, gefälligſt niederlegen zu wollen.

Merſeburg den 1. November 1866.
Werz. Brechtel. Beyer. Herzau. Patzſchke.

Tretrop.
=Tm91 mà] mEin kleines weißes Höündchen hat ſich auf dem Markte verlaufen.

Es wird gebeten, daſſelben gegen Belohnung in dem Morgenroth-
ſchen Hauſe wieder abzuliefern



Nachdem die patriotiſchen Zwecke erfüllt ſind, zu welchen der
unterzeichnete Verein in Folge des Aufrufs vom 13. Juni d. J.
zuſammentrat, hat derſelbe ſeine Wirkſamkeit abgeſchloſſen und
erfüllt nunmehr die angenehme Pflicht, über die ihm anvertrauten
Gaben und deren Verwendung die nachſtehende Rechenſchaft abzulegen.

Es ſind im Ganzen eingegangen
aus dem Kreiſe Bitterfeld 16 Thlr. Sgr. Pf.

e Delitzſch 55 15e Eckartsberga 28e Liebenwerda 8se Mansfelder Gebirgs- Kreiſe 4 6
See Kreiſe 659

e Kreiſe Merſeburg 2222 7
e Querfurt 265 19 3e Sangerhauſen 50Schweinitz 14 7 2Torgau 154 10Weißenfels. 200e Saalu. Halleſchen Stadt-Kr. 217 26

von ausländiſchen Unterthanen 25 15
überhaupt 7057 Thir. 10 Sgr. T Pf.

Davon waren von den Gebern zu ſpeciell bezeichneten Zwecken
beſtimmtund ſind dazu verwendet worden 437 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf.
und ſind ferner verausgabt:
Zur Unterſtützung der Truppen im

Felde 429 25zur Abhilfe der r wer ein
Tjgelnen dringenden Fällen 509

zu Unterſtützungen der zurückgebliebenen
Familien v. Soldaten, Wehrmännern
und Reſerviſten nach den Anträgen
der Pfarrer und Kreisbehörden und
zwar

im Kreiſe Bitterfeld 26
Eckartsberga 56
Liebenwerda 35

Mansf. Gebirgs Kr. 27
See Kreiſe 168

Kreiſe Merſeburg 527
Querfurt 178

e G e S

Sangerhauſen 52
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2

3

2

2

Schweinitz 77
Torgau 5Weißenfels 204
Wittenberg 106
Zeitz 30Saal- Kreiſe 72

überhaupt 1563 Thlr. 15 Sgr. Pf.
zu Schreibgebühren Botenlöhnen

und ſonſtigen Verwaltungskoſten 30
ſo daß die Geſammt Ausgabe beträgt 2510 Tyſr. 26 Sgr. 11 Pf.
und im Beſtande verblieben ſind: 15566 14
welcher nach dem Beſchluſſe der GeneralVerſammlung des Vereins
zur Unterſtützung der durch Verwundung erwerbsunfähig gewordenen
und der Familien gefallener Krieger reſervirt bleibt.

Die ſpeciellen Rechnungen hierüber liegen zur Einſicht und Prü-

fung in der Jnſtituten Kaſſe hier offfa.
Jndem wir hiermit unſere Vereinsthätigkeit ſchließen können

wir es uns nicht verſagen, für die opferwillige Unterſtützung, die
wir in allen Gegenden und bei allen Klaſſen der Bevölkerung in
ſo reichem Maße gefunden haben, unſern wärmſten Dank auszu-
ſprechen. Mögen lle, die dazu beigetragen haben, in dem patrio-
tiſchen Bewußtſein ihren Lohn finden, durch die geſpendeten Gaben
und die Vereinigung zu einem gemeinſamen Werke der Liebe ſchwere
Sorgen in weiten Kreiſen gemildert und drückendem Mangel abge-
holfen zu haben.

Merſeburg den 28. October 1866.
Der Vorſtand des Bezirks-Hilfs-Vereins.

Rothe. von Werder. Rothe.
Verloren

wurde am 29. v. M. auf dem Wege nach Altranſtedt eine Fußſack und
eine Halfter; der ehrliche Finder wird gebeten, dieſe Gegenſtände
gegen Belohnung im Gaſthofe zu Altranſtedt oder Schladebach ab-
zugeben.

Ein braungelber Pinſcherhund, ungefähr ein halb Jahr alt, iſt
mir zugelaufen. Breiteſtraße beim Tiſchlermeiſter Laſſe.

Bei meiner Abreiſe nach Geſtemünde ſage ich allen meinen
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Merſeburg, den 1. November 1866.
Garz,

Bezirksfeldwebel.

mm

Eine Stange Eiſen iſt gefunden worden, abzuholen Breite-
ſtraße 423, 1 Treppe hoch rechts.

Der 25. October iſt den Unterzeichneten zu einem Feſttage ge
worden, den ſie in ihrem Leben nicht vergeſſen werden. Hatten
wir ſchon vorher Urſache, den hochverehrten Gutsherrſchaften wie
der Gemeinde für ein Geldgeſchenk zu danken, da wir noch unter
den Fahnen ſtanden, ſo iſt doch an dieſem Tage uns ſo viel Liebe
und Ehre erwieſen, daß wir kaum genug danken können und bitten
müſſen unſere ſchwachen Worte als geringe Zeichen des tiefgefühl-
teſten aufrichtigſten Dankes freundlichſt anzunehmen.

Ganz beſonderen Dank gebührt zuerſt den Herren von Boſe
auf Ober und Unterfrankleben durch deren bedeutende Beihülfe es
möglich wurde, das Feſt ſo großartig zu veranſtalten und welche
es durch ihre Gegenwart verherrlichten. Dank deren verehrten Familien
gliedern (Frau Boſe auf Oberfr., Herr Lieutenant und Fräulein
Töchter auf Unterfr.), welche durch ihre perſönliche Theilnahme
unſerm Feſtkreiſe einen ganz ungewöhnlichen Glanz verliehen. Dank
dem Herrn Paſtor Schaufuß für ſeine erhebende Feſt Anſprache
(Pſalm 126, 3), wodurch er ugſere Herzen ſtimmte zu Preis und
Dank gegen den, der ſo Großes an uns gethan, da unter 18 Com
battanten nur einer unerheblich verwundet iſt. Dank dem Herrn
Cantor Hedler für ſeine und der Schulkinder Theilnahme und ſeine
Bemühungen um Ordnung des Zuges und Ausführung der Geſänge.
Dank dem Herrn Ortsrichter Fehſe, dem geſammten Gemeinde-, Kir
chen und Schulvorſtande, ſowie den vielen Gemeindegliedern, welche
uns durch Theilnahme am Feſtzuge und Feſtmahle große Ehre be-
wieſen. Vielen Dank auch den Mitgliedern des Frauen und Jung-
frauen Vereins, welche Letztere uns mit Eichenkränzen und Lorbeer
zweigen beehrten und durch Ausſchmückung der Säle die Feſtfreude
erhöheten. Beſonderen Dank auch Herrn Kaufmann Seltitz für ſeine
uneigennützige Thätigkeit bei Decoration des Feſtlocales, ſowie vor-
nehmlich Herrn Pfeil für ſeinen raſtloſen Eifer von Anfang bis zu
Ende den ungeſtörten Verlauf des ſchönen Feſtes zu fördern. Dank
Allen, welche durch ihre Bemühungen die Feſtlichkeit des Tages ver
größerten.

Noch haben wir die angenehme Pflicht zu erfüllen neben Herrn
und Frau Boſe auf Oberfrankleben für ihre beſonderen Veranſtaltungen
das Feſt zu verherrlichen vornehmlich Fräulein Anna von Boſe im
Namen ſämmttlicher Feſtgenoſſen einſtimmig Dank zu ſagen für ihre
aufopfernde Thätigkeit, das Feſt würdig zu geſtalten, was ihr denn
auch in hohem Maße gelungen iſt.

Möge der treue Gott das große Werk, an welchem auch wir
einen geringen Antheil haben, zum Wohl des Vaterlandes ſegnen!

Es lebe der König!
Die zurückgekehrten Krieger der Gemeinde Frankleben.

Bei Beerdigung meines lieben Mannes, des Schmiedemeiſters
A. Laue, wurden mir und meinen Kindern zahlreiche Beweiſe herz-
licher Theilnahme. Jch ſage hierdurch dafür tiefſten Dank und zwar
zugleich auch im Namen meiner verwaiſten Kinder.

Das Geſchäft meines ſeligen Mannes ſetze ich durch einen tüch
tigen Geſchäftsführer fort, ich verſpreche beſte und möglichſt billige
Bedienung und bitte, mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen.

Neumarkt vor Merſeburg, den 28. October 1866.

Bertha Laue.
Dank.

Wir können nicht unterlaſſen, unſern herzlichen Dank, auszu
ſprechen für die, welche unſerer guten ſo früh entſchlafenen Frau
und Mutter in ihrer letzten Krankheit, als auch nach ihrem Tode
ſo viel Ehre erwieſen und ihren Sarg ſo reich mit Blumen ſchmückten.
Beſonders dem Herrn Dr. Krieg jun. für ſeine raſtloſen Bemühungen
uns die Theure am Leben zu erhalten. Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
F. Linke nebſt Sohn.

Kirchliche Feier des Guſtav-Adolph Vereins
in Merſeburg.

Der Zweigverein der Guſtav Adolph Stiftung für Merſeburg
und Umgegend gedenkt Dienſtag den 6. November d. J. Nachmittags
3 Uhr, ſeine funfzehnte kirchliche Jahresfeier in hieſiger Domkirche zu
begehen. Die Feſtpredigt wird Herr Diaconus Frobenius halten.
Nach Beendigung der gottesdienſtlichen Feier findet im Saale des
Dom Gymnaſiums die jährliche Generalverſammlung mit Rechen

ſchaftsbericht ſtatt. Der Vorſtand.
Am 23. Sonntage nach Trinitatis (4. November) predigen

Vormittags: Nachmittags:Diac. Herr Adj. Puſch.

rche iac. ierr Paſtor Heineken Herr Diac Ftobenius.
Herr Paſtor Dreiſing.

Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Frobenius

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt
nnd Redaetion, Druck und Verlag von L. Jurk.
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